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 sind ( Fig . 4 ) . Möglicherweise ( ? ) kann diese letztgenannte SittehängenmitdeminGotlandbekanntenBrauche,dassdieSpeisemutternachdemVorbildederindieAltarkerzeeingestecktenfünfkleinenKerzen,welchediefünfWundenChristibezeichnensollen,fünfHöhlungenindasneugebackeneBroteinpipt1)."Im'Jul'1902(utgifvenafKonstnärs-Klubben,5.Jahrg.:OmJulnötterna,Julhalmen,Julgröten,JulbullarnaochJulölet)schreibtderselbeAutor:„UnterallennordischenJulbrotenfälltammeistendasjenigeauf,welchesSaat-oderPflugkuchenheisst.DiesesBrot,welchesinwechselndenFormeninSchwedenvorkommt,zeigtöfterseinemehroderminderkreisrundeGestalt,inderGrundfigurerinnerndaneinRad(hjúl)odereinestrahlendeScheibe.Augenscheinlich(?)hörenauchdiezweiBrottypenJulkreuzundJulkringelzudieserGruppe;diesetretenaufindreiGestalten,nämlichinderschoninderzeitbekanntenFormdesJulkreuzes(Radkreuz?)oderHakenkreuzes,teilswohlunterchristlichemEinflüsseindergewöhnlichengleichschenkligenKreuzform."—WirwerdenimnachfolgendenaufdieseAnnahmeHammar-stedtszurückkommen.WasdieNamenJulkuse,Julgalt,Saat-undkuchenbetrifft,sohabenwirschonaufdieseZeitschrift12,437verwiesen.'Julkuse'und'Julgalt'alsGebäckevertretendasOpferkalbunddenEberderJulzeit.Der'Saat-'oder'Pflugkuchen'deutetseineYerwendunginderPflug-oderSaatzeitan,inderesanalleHausgenossen,dieHaustieremiteingeschlossen,verteiltwird.
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2 . Das Lenzburger Schneckenbrot ( Fig . 5 ) gibt , wie

3 . der Marburger Rosenwecken und die Würzburger Rose ( Fig . 5 ) ,

4 . die fränkische Hörnlbretzen ( Fig . 6 ) ,

5 . die Hofer Doppel sehn eck e ( Fig . 6 ) ,

6 . die Düsseldorfer Schneckennudel ( Fig . 7 )

genau die schiefe Kreuzung zweier an ihren Enden in SpiralenaufgewundenerSpeichenan.

 Halbe Teile dieser ganzen , schneckenförmig aufgerollten Kreuzfigurensindsichtlich:

 7 . die Allgäuer Schnecke , ein Nikolaus - Gebäck ( Fig . 8 ) ( s . Reiser ,SittenundGebräuchedesAllgäu2,5);

1 ) Über dieses gepipte Brot später einmal mehr .


